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ist; hierin unterscheiden sie sich von den durch B. D. Whitney zu¬ 
erst in Paris 1867 exponirten Fräsköpfen ähnlicher Art. 

Dieselbe Firma war auch durch ihre von 1867 her bekannte 
Zinkenfräsmaschine neperdings vertreten, deren Leistungsfähigkeit 
inzwischen wesentlich erhöht worden ist. 

Die von der Sächsischen Maschinenfabrik ausgestellte Sims- 
und Breterhobelmaschine war für Arbeitstücke von 350 mm 
Breite und 120 mm Dicke bestimmt, die sie auf allen vier Seiten gleich¬ 
zeitig bearbeitete; sie hatte selbstthätige Walzenzuschiebung und aus¬ 
ser den Messerwalzen ein im Tisch festsitzendes Doppelschlichtmesser, 
welches die untere Seite harter und halbharter Hölzer, die mittelst 
rotirender Werkzeuge nie so sauber gelingt, wie die drei anderen 
Seiten, nachträglich zu glätten. Die Maschine zeichnete sich durch 
elegante Ausführung vortheilhaft aus. Gewicht 4000 Kg. 

Als ein rühmenswerthes Beispiel compendiöser und zweckmässiger 
Anordnung einer Holzfräsmaschine mit verticaler Spindel verdient die 
von der ausnehmend strebsamen Firma Gehr. Schmältz in Olfen¬ 
bach a.M. exponirte Bockfräse, von welcher in Fig. 62 (a.f.S.) ein Vertical- 
schnitt in Vio wirklicher Grösse dargestellt ist, erwähnt zu werden. Der 
Fräskopf a, doppelschneidig zugerichtet, sitzt auf der verticalen Spindel b, 
deren Antrieb sowohl rechts als auch links von derselben Welle c aus eifol¬ 
gen kann, unter Benutzung der treibenden Frictionskegel di und von 
denen mittelst einer Schraubenstellnng e nach Erfordern der eine oder 
andere gegen den getriebenen Kegel/ zum Angriff gebracht werden kann ; 
g ist die Antriebsscheibe, die nun fortdauernd in Gang bleiben kann, 
da der Stillstand der Fräse durch die Mittelstellung der Frictionskegel 
<k d2 erreicht werden kann. Für die Bearbeitung einfach gekrümmten 
Leistenwerkes ist auf den oberen cylindrisch auslaufenden Theil des 
Gestellbockes h der gusseiserne Tisch i aufgesetzt, der mittelst der 
Handradmutter h auf passende Höhe eingestellt und sodann durch die 
Klemmschraube l befestigt werden kann. Sollen doppelt gekrümmte 
Leisten ausgefräst werden, so nimmt man den Tisch ab und ersetzt ihn 
durch eine mittelst des Spannringes m befestigte Auflage n. 

Das Gewicht einer solchen Maschine beträgt 200 Kg, der Preis 

300 Rmk. 
Es hat bekanntlich einige Schwierigkeiten, solchen Fräsköpfen, 

welche nach beiden Richtungen zu schneiden im Stande sein sollen, 
Schneiden von correcter Form zu geben, daher die nordamerikanischen 
Fabrikanten von Holzbearbeitungsmaschinen die zweispindeligen Fräs¬ 
maschinen vorziehen; doch waren diese auf der Ausstellung nur durch 
einen österreichischen Fabrikanten, G. Tophain in Wien, vertreten. 

Die Firma Gebr. §chmaltz hatte — ausser mehreren vorzüglich 
arbeitenden Hobelmaschinen mit Messerwalzen und Messerscheiben, 
mit festem und beweglichem Tisch — eine neue und ansprechende Ma- 


